
Graue Zellen

Hab' in den Spiegel heut geschaut,

sah meine Haare, recht ergraut.

Und die nicht Grauen, ei der daus,

gehen mir langsam auch noch aus.

Um das Unheil einzudämmen,

darf ich mich nicht mehr so viel kämmen.

Ja - mein Gott, ich bin halt eitel.

Ich steh nicht so auf breite Scheitel.

So werd' ich euch auch nicht beglücken,

mit einem Sortiment Perücken.

Kauf Saft von Birke oder Eibe,

den ich dann auf die Kopfhaut reibe.

Weshalb denn ausgerechnet ich?

Haarausfall ist nichts für mich.

Was positives werd ich suchen,

besser als vor Frust zu fluchen.

Ich brauche nicht mehr zum Frisör.

Das ist doch positiv - ich schwör!

Behalt' das Geld in meinen Taschen,

hab jedoch mehr Gesicht zum Waschen.

Traurig, denk ich auf die Schnelle,

brauch nie mehr eine Dauerwelle.

Im Sommer ist das Haar zu warm,

dann trag ich's lieber unterm Arm.

Das schönste Haupthaar dir nicht passt,

wenn du kein Charisma hast.

Bist du ein Charakterköpfchen,

geht es ohne blondes Zöpfchen. 
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